
671
Die Neandertalraſſ (in dieſer Auflage neu und ehr ansführlich hearbeitet)
Die Paläolithiker außerhalb des Neandertalkreiſes und 9. Abſtammungs

fragen Auf 27 Tafeln mit 102 Figuren ſind die nötigen Abbildungenbeigegeben. Alles in ein empfehlenswertes CU
nabru Th Helming

Der heilige Thomas, der Apoſtel Indiens. Eine Unterſuchung über
den hiſtoriſche Gehalt der Thomas⸗Legende. Von Alfons äth
(Abhandlungen QAus Miſſionskunde und Miſſionsgeſchichte, herausge⸗
geben Iim Uftrage de Franziskus⸗Xaverius⸗Miſſionsvereines bon.
Dr Cter Louis, Generalſekretär Zweite, AV vermehrte
und völlig neubearbeitete Auflage 91 Mit einer arte en 1925,
Xaverius⸗Verlagsbuchhandlung. 2.50

Der Verfaſſer, der chon mehrere ahre in Indien weilte und den
Weltkrieg in einem engliſchen Gefangenenlager zubringen mu  , hat ereits
1918 den Nachweis erbracht, da Thomas zwei verſchiedenen Punkten
Indiens, im indo⸗afghaniſchen Grenzland und im üdlichen Indien (Mailapur)
gewirkt hat, doch hat ETL eitdem viel Material zuſammengetragen,
daß der Beweis bedeutend Kraft gewonnen hat und die Arbeit auch äußer⸗
lich angewachſen iſt Nachdem der erfaſſer die Thomasakte als die einzige
Legende nachgewieſen, auf eren run iſtoriſche aten finden ſind,
gliedert CETL ſeinen Beweis nach den vier Fragen: &

ſt die eiſe des
nach Indien glaubwürdig? ＋&

ſt ein Gundaphar in dieſer Zeit nachweisbar?

Hat der Apoſtel Im üdlichen 60  ndien das Martyrium erlitten? Sind
ſeine Gebeine nach dem Weſten übertragen worden? Der erfaſſer ann
mit überaus zureichenden Gründen, beſonders mit den Ergebniſſen der
ndiſchen Archäologie alle vier Fragen ejahen bean  brten Beſonders
intereſſant iſt die Tatſache, daß der erfaſſer 3 anderen Reſultaten Omm
wie ſein Ordensbruder ahlmann, der bekanntlich im 107 Ergänzungsheft

den „Stimmen aus Maria⸗Laa (1912) leſelbe Frage behandelt hat
an nimmt nicht zwei Miſſionsfelder des Apoſtels An, ondern äßt
den Apoſtel uim E Gundaphars den Martertod terben und die Reliquien
durch die Parther erſt 233 nach Edeſſa übertragen, während der erfaſſer

der Tradition Mailapſirs in Südindien und die Reliquien chon
vor dem Jahrhundert nach Edeſſa übertragen ſein läßt. Die Darlegungen
des Verfaſſers verdienen al Muſterbeiſpiel der Behandlung von eiligen⸗
legenden empfohlen u werden

Wien. Ni  I Dr obme
5) Handbuch zur Bibliſchen Erſter and Das

ment Von Dir mun Kalt, Profeſſor Prieſterſeminar In ainz
Achte, neu bearbeitete Auflage (XX 87⁴4) reiburg Br 192⁵5,
Herder.

Mit Sehnſucht vurde das Neuerſcheinen des ſeit mehreren ahren
vollſtändig vergriffenen Handbuches ur Bibliſchen Geſchichte des Alten
Teſtamentes erwartet Prälat Selbſt der hochverdiente Bearbeiter der und

Auflage, E chon eine achte in zwei Halbbänden vorbereitet. Doch
die Not der Zeit verhinderte die Herausgabe. Nachdem Selbſt Qm De
zember geſtorben war, nahm ſein Nachfolger Mi Lehramte die Sache
UVE die Hand. Es glückte ihm, trotz verringerter Seitenzahl eine inhaltlich
bereicherte Neuauflage zuwege bringen. Die überlangen Anmerkungen.
der vorherigen Auflage ind verſchwunden: ihr weſentlicher nhalt wurde
mM den D.  —.  ext, der eine gedrängtere Faſſung erfuhr, hineingearbeitet. Beredtes
Zeugnis für den Geiſt, der da erk beſeelt, egen ab die grundſätzlichen
Erörterungen über Die Heilige Schrift und die Wiſſenſchaft bis 53)
Es iſt der El der päpſtlichen Bibel⸗Enzykliken und Bibel⸗Erläſſe Der
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Ungeſunden Kritik wurden keine ſchwächlichen Zugeſtändniſſe gemacht. Die
bedeutſamere neuere Literatur iſt nicht nur nachgetragen, ondern auch ver
wertet Das Handbuch zur Bibliſchen Geſchichte wird auch Predigern un
Katecheten vortreffliche Dienſte eiſten

inz Dir Karl Fruhſtorfer
Kirchenlateiniſches Wörterbuch Ausführliches Wörterverzeichnis

Römiſchen Miſſale, Breviarium, Rituale Pontifikale, Zeremoniale
Martyrologium, ſowie zur Vulgata und zUum 00d r CalII des
leichen den Proprien der Stumer Deutſchlands Oeſterreichs
Ungarns Luxemburgs der Schweiz und zahlreicher kirchlicher Orden
und Kongregationen Zweite ſehr vermehrte Auflage des „Litur
giſchen exikons“ unter umfaſſendſter Mitarbeit von Benefiziat oſef
mi herausgegeben von Prof Dr theol et phil Albert Sleumer

Mit Druckerlaubnis Limburg ahn 1926, Gebrüder
effen

Ein gediegenes, praktiſches, mit großem &  5  leiß und vorbildlicher Sorg
alt verfaßtes Werk. Dem Vokabular iſt vorausgeſchickt: Eine ausführliche
Anleitung 3ur richtigen Usſprache de Lateins Sie enthält Eene eingehende
wiſſenſchaftliche Darlegung der Silbenwerte owie der lautlichen Wiedergabe
der geſchriebenen brte II bezug auf Usſprache und Betonung von Dr
ernhar rötter 17 bis 55) Ein genaues Verzeichnis aller Abkür
zungen Wörterbuch owohl wie den Direktorien der Bistümer Uund
kirchlichen Orden bis 62) Das Vokabular ſe bis 840
ſollte nach der Intention des erfaſſer auch ſolchen mögli gute Dienſte
leiſten die geringe lateiniſche Kenntniſſe beſitzen, Kloſterfrauen, die
dasi izium eten aben, oder Laien, denen der heutigen
Zeit der liturgiſchen Bewegung Eenmn olcher Behelf gewiß wünſchenswert
ſein ird er die große Ausführlich keit und die Ufnahme auch ſolcher
Wörter, Redensarten und Erklärungen das Vokabular, deren Aufnahme

das Wörterbuch dem Lateinkundigen unnötig ſein ſchein Bei allen
Wörtern Iſt ſowei dies möglich oder angezeigt iſt die Quantität der Silben

bezeichnet Den Namen der Heiligen und Seligen endlich, die
IM Brevier enne Lebensbeſchreibungen aben, iſt was icher dem Wunſche
vieler entſprechen ird Eene hie und da ogar recht ausführliche Lehens
ſkizze beigefügt Was die Einleitung etłi ſo önnte ieſelbe, ſo aus
gezeichnet ſie auch iſt dem praktiſchen Zweck de Wörterbuches entſprechend
gewiß kürzer ſein, da die Quantität der Wörter en Vokabular

angegeben und da Quantitätsverhältnis bei der Deklination und
Konjugation jeder beſſeren Grammatik 3 finden ind doch Are für
ene Neuauflage Zuſammenſtellung der Hebräismen und Gräzismen M
der Einleitung gewiß empfehlenswert S 2 U ſo Ees „De
klination“ heißen ſtatt „Konjugation“; S. 22, „zweizeilig“ ſtatt
„zweiſeitig“; „repetitur“ „Tepetitur“; 164 „biduum“ ſtatt
95 iduum“; 707 „Setius“ ſtatt „Setius“. Zur Angabe 449) bei

10 „„elus CoOrum PS 45, 4* önnte olgende Erklärung beigefügt
werden: Die LX  — hat V. Nνπαοοò, die Vulgata „Mmaris“bei V. hat die
Vulgata aber ſtatt des dem Sing. Marls entſprechenden „eorum'(Vrν
geſetzt Das ganz vortreffliche Wörterbuch verdient die Empfehlung
und viele werden mit großer F  reude und Befriedigung nach ihm greifen.

Graz Alois Kahr
Alle hier beſprochenen und ſonſt angezeigten er ſind vorrätig,

oderliefert ſchnellſtens
u  andlung Qu Haslinger Linz, Landſtraße Nr.


